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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de
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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Königsklasse: The King’s Singers
Publikum in St.-Severi-Kirche war von der berühmten englischen A-capella-Formation begeistert

VON WIEBKE KRAMP

Otterndorf. Es war die erste
von vier Veranstaltungen des
Vereins zum Erhalt der Gloger-
Orgel und bereits ein Höhe-
punkt, der noch lange in gu-
ten Erinnerungen schwelgen
lässt. The King‘s Singers, der
wohl berühmteste A-capella-
Chor aus Großbritannien, be-
geisterte das Publikum mit
seinem unverwechselbaren
Sound vom ersten Ton an und
sorgte für einen unvergessli-
chen Abend.

Marianne Nitsche und Irmgard
Kröncke vom Orgel-Förderver-
ein freuten sich über ein ausver-
kauftes Haus zu dem mittlerwei-
le zweitenKonzert derKing’s Sin-
gers, die bereits 2017 hier für
Hochgenuss sorgen konnten.

Jeder Mensch besitzt mit sei-
ner Stimme ein Instrument, das
mehr oder minder ausdrucks-
stark ist. Was aber diese sechs
Männer mit ihren Stimmen ge-
meinsam bewerkstelligen, ist
nur in Superlativen zu beschrei-
ben. Die King’s Singers sind eben
eine Königsklasse für sich. Wä-
ren sie Instrumente, würden sie
wohl ein Steinway-Flügel oder
eine Stradivari-Geige sein –meis-
terhaft auf jeden Fall.

Sie sorgten in Otterndorf für
höchsten musikalischem Ge-
nuss. Unglaublich, wie die Coun-
tertenöre Patrick Dunachie und
Edward Button, der Tenor Julian
Gregory, die zwei Baritone Chris-
topher Bruerton und Nick Ashby
sowie der Bass Jonathan Ho-
ward aus ihren harmonisch auf-
einander abgestimmten Einzel-
stimmen über viele Oktaven hin-
weg einen homogenen Klangkör-
per erzeugten, der sich im ehr-
würdigen Kirchenschiff zu
einem orchestralen Erlebnis ver-
einte. Zuweilen schien ihr Ge-
sang nicht von dieser Welt zu
sein, weil die Töne sich in ande-

ren Sphären bewegten. Zu Recht
zählt das Ensemble seit mehr als
50 Jahren für feinste Gesangs-
kunst. Gegründet wurden The
King’s Singers 1968 von ehema-
ligen Chor-Stipendiaten des
King’s College in Cambridge.

Fokus auf zwei
Komponisten gerichtet
In ihrem aktuellen Programm
richteten sie den Fokus auf die
beiden Männer Tom und Will,
mitdemsiediebritischenRenais-
sance-Komponisten Thomas
Weelkes und William Byrd in
ihrer Vielschichtigkeit zelebrier-
ten. Beide verstarben vor 400

Jahren. Die King’s Singers stell-
ten sowohl sakrale wie weltliche
Lieder der beiden und weiterer
Zeitgenossen aus der elisabetha-
nischen Ära vor. Kirchengesang,
Trink- und Liebesslieder into-
nierten sie in einer gleicherma-
ßen gefühlvollen Intensität. Die-
ses Programm unterteilten sie in
die Kategorien „An Freunde“,
„Ans Leben“ „An das Aben-
teuer“ und „An Gott“. Und die
Ensemblemitglieder brachten in
ihrer klugen und zuweilen au-
genzwinkerndenModerationauf
Deutsch ihrem Publikum diese
vierhundert Jahre alte englische
Musik näher.

Nach dieser musikalischen
Reise zurück in die Zeit von Eli-
sabeth I. zeigten The King’s Sin-
gers, dass ihre Vokalkunst Genre
übergreifend und buchstäblich
grenzenlos ist. Sie nahmen ihr
Publikum auf eineWeltreise mit,
die in Mexiko mit „Ciolito Lin-
do“ begann, bis zum „Loch Lo-
mond“ nach Schottland führte
und schließlichmit viel humoris-
tischer Einlage beim „Kleinen
grünen Kaktus“ im deutschen
Balkonien landete. Und weil es
kein Konzert der „King’s Sin-
gers“ ohne die Beatles gibt, into-
nierten sie als Zugabe „Black-
bird fly“ vonPaulMcCartneyund

beendeten damit nach knapp
zwei Stunden A-Capella-Abend
perfekt performt auf allerhöchs-
tem Niveau.

Förderung durch Volksbank
und Kulturstiftung
Möglich wurde dieses Konzert
durch die Förderung von der
Volksbank Stade-Cuxhaven und
der Kulturstiftung der Volks- und
Raiffeisenbanken. Es bleibt zu
hoffen, dass die königlichen Sän-
ger ihr Versprechen wahrma-
chen, und wieder nach Ottern-
dorf kommen, dies aber nicht sie-
ben lange Jahre dauern wird wie
das letzte Mal …

The King's Singers traten bereits zum zweiten Mal in Otterndorf auf und sorgten erneut für Begeisterungsstürme. Foto: Kramp

Große Übung zum Jubiläum
Freiwillige Feuerwehr Kehdingbruch und weitere Wehren arbeiteten umfangreiches Programm ab

Belum. In diesem Jahr begeht die
Freiwillige Feuerwehr Kehding-
bruch ihr 90-jähriges Jubiläum.
DieswarAnlass zu einerumfang-
reichen Alarmübung unter der
Leitung von Ortsbrandmeister
Christian Söhle.

Neben Gemeindebrandmeis-
ter Tim Fritsche nahmen seine
beiden Stellvertreter Matthias
PapkeundThomasSchmidtkeals
Beobachter teil. Samtgemeinde-
bürgermeister Frank Thielebeu-
le, BelumsBürgermeisterMatthi-
as Peter sowie der stellvertreten-
de Vorsitzende des Feuerschutz-
fachausschusses, Ehrenbrand-
meister Georg Martens, vertra-
ten die Politik und Fachbereichs-

leiter Thomas Claus die Verwal-
tung.

Eingeklemmte Person
aus demWagen befreit
Um9.40UhrheultenamSonntag-
morgen in Kehdingbruch, Neu-
hausundBelumdie Sirenen: Ver-
kehrsunfall an der Kanalbrücke
im Kehdingbrucher Westeren-
de. Eine Person war einge-
klemmt, zwei wurden vermisst.
Um 9.50 Uhr wurden die Weh-
ren Bülkau zur Unterstützung
der Rettung und Osterbruch zur
Personensuche nachalarmiert.
Da man die vermissten Perso-
nen im Bereich des Hadelner Ka-
nal vermutete, kamdasRettungs-

boot der Neuhäuser Feuerwehr
zum Einsatz.

Die eingeklemmte Person
konnte unter Einsatz eines
Spreitzers aus dem Wagen be-
freit werden. Die vermissten Per-
sonen fanden die Wehrleute gut
30Minuten nach der ersten Alar-
mierung am Kanalufer.

Dochum10.32Uhr erfolgte für
die Wehren Kehdingbruch und
Bülkau ein weiterer Einsatz zu
einem Mittelbrand mit zwei ver-
missten Personen in Kehding-
bruch-Osterende. Der neue Ein-
satzort war nur zwei Kilometer
entfernt in einem Hofgebäude
und schnell erreicht. Der Innen-
angriff mit Bergung der vermiss-

ten Personen fand unter schwe-
rem Atemschutz statt. Parallel
wurde ein Außenangriff aufge-
baut. Bereits um 10.43 Uhr konn-
te die erste Person gerettet wer-
den und kurz darauf die zweite.
Auch die Wehren aus Belum,
Osterbruch und Neuhaus befan-
den sich auf der neuen Einsatz-
stelle.Um10.50Uhrhießes: „Feu-
er aus, Übung beendet.“

Insgesamt nahmen etwa 80
Einsatzkräfte an beiden Übun-
gen teil. Gemeindebrandmeister
Fritsche formulierte in seiner
Schlussbeurteilung: „Gut organi-
sierteÜbungen, die vondenKräf-
ten gut strukturiert, zügig und
gut abgearbeitet wurden.“ (hg)

Die angebliche
Einsatzstelle am
Kanal mit dem
verunglückten
Auto.
Foto: von Seht

Hans-Heinrich Kahrs
Lesung aus
„Söte Tieden -
Sure Tieden“
Oberndorf. „Sööt un suer“ wird es
am Donnerstag, 18. April, ab
19.30 Uhr in der Oberndorfer
Kombüse 53º Nord. Zu Gast ist
zum zweitenMal ein Trio der be-
sonderen Art: Plattdüütsche Ver-
tellsels vun Hans-Hinrich Kahrs
mit Musik vun Heike Winter un
Markus Steinbach an't Klaveer.

Spezialist für „plattdüütsche“
Geschichten der Region
Hans-Hinrich Kahrs ist der Spe-
zialist für „plattdüütsche“ Ge-
schichten der Region schlecht-
hin. Vielfach ausgezeichnet wur-
deer für seinEngagement zurBe-
lebungdes traditionellen Sprach-
schatzes.

Er ist sowohl Sammler von
„Geschichten un annerswat ut
dat Land twüschen Elv un We-
ser“ als auch Autor eigener zahl-
reicher plattdeutscher Geschich-
ten, Hör- und Theaterspiele. Am
18. April liest er aus seinem neu-
esten Buch „Söte Tieden - Sure
Tieden“.

Musikalisch begleitet mit Gi-
tarre, Klavier und Gesang wird
er von seinen hervorragenden
musikalischen Kollegen Heike
Winter und Markus Steinbach.
Auch, aber nicht nur auf Platt.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
für die Künstler wird gebeten. (cv)

Kompakt

Kleinkalibersaison
Auftakt im
Ligapokal
Hechthausen. Der Schützenver-
ein Kleinwörden lädt zum Vor-
schießen ein am Sonntag, 21.
April, ab 14 Uhr.

Es wird der erste Durchgang
des Ligapokales und der Jahres-
besten sowie Fleisch, Forellen
und Sachpreise ausgeschossen.
Ab 15 Uhr wird ein Laserschie-
ßen für Kinder ab achtren ange-
boten. (cv)

Besondere Führung
Kunstgeschichte
in der Kirche
Otterndorf.AmSonntag, 21. April,
ab 17 Uhr führt Dietrich Diede-
richs-Gottschalk alle Interessier-
ten durch die St.-Severi-Kirche
und stellt seine neusten Erkennt-
nisse und Entdeckungen zur Ge-
schichte der Kirche und ihrer üp-
pigen Kunstwerke vor.

Diederich-Gottschalk, Pastor
und Kunstgeschichtler, hat in
diesem Jahr das Buch „Kunst als
Schaubühne - Die mittelalterli-
chen Kirchen des Landes Ha-
deln und ihre protestantische
Ausstattung“ veröffentlicht. In
diesem Buch spielt die Geschich-
teder jüngstwiedereröffnetenSt.
Severi-Kirche eine zentrale Rol-
le.

Der Eintritt ist frei. Die Kir-
chengemeinde freut sich aber
übereineUnterstützungbeimEr-
halt der Kirche und ihrer wert-
vollen Ausstattung inklusive der
Gloger-Orgel. (red)

Kurz notiert


